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Schachtest

Sujet Stellungen mit möglichst eindeutiger Lösung

Material Demobrett, 1 Figurensatz je TN, 1 Schachuhr, Aufgabenbögen

Beschreibung Phase 1: Die TN erhalten den Bogen mit den Testaufgaben und In-
formationen zu den Testbedingungen (Anforderungen an die Notation
der Lösungen, zur Verfügung stehende Zeit). Auf der Kontrolluhr wird
die Lösungszeit eingestellt und die Uhr in Gang gesetzt.

Phase 2: Auswertung und gemeinsame Besprechung der Lösungen.
Vergleichen der Punkte. Besonders kritische und schwierige Aufgaben
werden am Demobrett gemeinsam nachgespielt.

Tipps Für Schachtests eignen sich besonders Aufgaben, die konkretes Wis-
sen abfragen (z.B. Endspiel) oder Stellungen mit eindeutiger, i.d.R.
taktischer Lösung. Je eindeutiger die Lösung und je sorgfältiger das
Material auf Nebenlösungen geprüft wurde, desto einfacher gestaltet
sich die Auswertung.

Diese Methode eignet sich besonders, um dem T schnell einen Ein-
druck von einer unbekannten Gruppe zu verschaffen oder um eine
Ergebnissicherung für das vorher durchgeführte Training vorzuneh-
men. Der Wettbewerbscharakter ist für die TN meist sehr motivie-
rend.

Variationen Einbau von Multiple-Choice-Aufgaben erleichtern die Auswertung,
verführen die TN aber dazu, die Lösungen nicht rein schachlich, son-
dern nach Plausibilität zu finden.

Demobrett, Kontrolluhr und Figurensätze für die TN sind optional. Im
Prinzip ist es möglich, einen Test ausschließlich mit Hilfe der Aufga-
benbögen durchzuführen. Dann sollten die TN aber bereits ältere und
erfahrenere Spieler sein.


